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Bezirksverordnetenversammlung

Tempelhof-Schöneberg von Berlin

XIX. Wahlperiode 
	Kleine Anfrage
	Nummer: Anfragende/r: 
	xxx/XIX

Ickes, Michael 

	Kabelkanal Crelle-Urwald


Ich frage das Bezirksamt:

1.
a) Welche Kabel verlaufen in dem Kabelkanal der Deutschen Bahn entlang des 
sogenannten Crelle-Urwalds?


b) Inwiefern und unter welcher Gesetzgebung sind diese Kabel sicherheitsrelevant bzw. 
erfordern einen besonderen Schutz?

2.
a) Unter welcher Gesetzgebung ist die Deutsche Bahn Eigentümer bzw. Besitzer bzw. in 
der Position, die Fläche des Kabelkanals (bzw. des Bauwegs) "gestatten" zu können?
b) Gegeben, dass das Eisenbahnbundesgesetz die privilegierte Stellung von Eisenbahnunternehmen mit der öffentlichen Bereitstellung von Eisenbahnverkehrs-leistungen sowie deren Betriebsanlagen, "einschließlich [ausschließlich] der Bahnstromfernleitungen" (AEG §2.3), begründet, die Deutsche Bahn aber hier keine solche betreibt, statt dessen den Kabelkanal (teilweise) an ein Telekommunikationsunternehmen kommerziell weitervermietet, müssten oder könnten der Deutschen Bahn nicht die Privilegien des AEGs - und welcher anderen? - Instrumente zu Gunsten der Allgemeinheit und des öffentlichen Interesses, welches die Nutzung dieser Fläche (des Bauwegs) fordert, abgesprochen und die Gestattung eingefordert bzw. die Deutsche Bahn AG enteignet werden?
Berlin, den 23.Juni 2015
Michael Ickes

oder auch (Version 2RB):

Ich frage das Bezirksamt:

1. Welche Kabel verlaufen in dem Kabelkanal der Deutschen Bahn entlang des 
sogenannten Crelle-Urwalds?

2. Gehört der Kanal und alle darin verlegten Kabel der Deutsche Bahn AG und sind diese für den Betrieb der Bahn notwendig? Unter welcher Gesetzgebung sind die Kabel sicherheitsrelevant bzw. erfordern einen besonderen Schutz?

3. Wenn Kabel anderer Unternehmen ebenfalls in dem in Rede stehenden Kanal verlegt sind, unter welchen rechtlichen Satzungen werden sie geführt?

4. Unter welcher rechtlichen Bedingung sind die Eigentümer bzw. Besitzer in der Position, die Fläche des Kabelkanals (bzw. des Bauwegs) für andere Nutzungen – z.B. als öffentlicher Weg - "gestatten" zu können?

5. Vorausgesetzt, dass der Gesetzgeber die privilegierte Stellung von Eisenbahnunternehmen mit der öffentlichen Bereitstellung von Eisenbahnverkehrsleistungen sowie der dazu notwendigen Betriebsanlagen, "einschließlich [ausschließlich - was???] der Bahnstromfernleitungen" (AEG §2.3), begründet, die DB AG aber die Kabelkanäle kommerziell nutzt und sie weitervermietet, liegt in diesem Fall ein Verstoß und eine unzulässige Privilegierung privater Unternehmen vor? [dieser Punkt ist insgesamt in diesem Kontext fraglich!!]
6. Verläuft der Kabelkanal innerhalb, also auf der Fläche, des bezirkseigenen Grundstücks für das der B-Plan 7-69 auf gestellt werden soll? Wenn „ja“, welchen rechtlichen Status hat dann der Kanal? Existieren darüber entsprechende Verträge? Wann wurden diese abgeschlossen?

